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Die Partner des MINT-Botschafter-Netzwerkes sprechen gemeinsam folgende Empfehlungen für Ihre Tätigkeit 
als MINT-Botschafterin bzw. -Botschafter aus:  

Code of MINT für MINT-Botschafterinnen und -Botschafter 

„Durch Ihre Aktivitäten als MINT-Botschafterin bzw. MINT-Botschafter vertreten Sie den MINT-Bereich als 
Ganzes. Sie engagieren sich für MINT-Bildung mit dem Ziel der Sicherung des MINT-Fachkräftenachwuchses 
wie auch der Förderung von MINT-Bildung als wesentlichem Bestandteil der Allgemeinbildung.  

Ihre eigenen MINT-Erfahrungen, Ihr eigener Werdegang und Ihr MINT-Bereich generell, stehen im Zentrum Ihrer 
Botschafterarbeit. Aktivitäten führen Sie im Namen Ihrer Organisation bzw. Ihres Unternehmens eigenständig 
durch. 

• Sie agieren politisch und weltanschaulich neutral.  
• Sie sind respektvoll, wertschätzend und zuhörend im Umgang mit Ihren Gesprächspartnern.  
• Sie werben nicht für Unternehmen, Produkte oder Dienstleistungen   
• Sie fühlen sich analog zum Beutelsbacher Konsens zu Folgendem verpflichtet. D.h.: 

o BotschafterInnen dürfen Jugendlichen nicht ihre Meinung aufzwingen, sondern sollen sie in die 
Lage versetzen, eine eigene Meinung bilden zu können (Überwältigungsverbot)*. 

o BotschafterInnen sollen ein Thema kontrovers darstellen und diskutieren können, wenn es in der 
Wissenschaft oder Politik kontrovers erscheint (Kontroversität)*. 

o Die Botschafteraktivität soll die junge Menschen in die Lage versetzen, die  Situation der MINT-
Bildung in der Gesellschaft und seine/ihre eigene Position zu analysieren und aktiv in unserer 
technologischen Umwelt teilhaben zu können (Schülerorientierung)*.“ 

Allgemeine Informationen: 

Botschafter-Aktivitäten können sehr vielfältig sein, etwa: Projektkoordination, Mentoring, Organisation von 
Unternehmensbesuchen, finanzielle Förderung für MINT-Projekte, Präsentation von Berufsbildern, …   

Eltern, Jugendliche, Studierende und Lehrkräfte erhalten zum Beispiel auf mintzukunftschaffen.de Informationen 
über das komplette MINT-Spektrum: Wo kann ich mich über MINT-Berufsbilder informieren? Wie sind meine 
Chancen am Arbeitsmarkt? Welche Stipendiengeber gibt es? Wo finde ich Mentoren-Programme? Welche MINT- 
Aktivitäten, Veranstaltungen, Schülercamps, Lehr- und Lernmittel gibt es? Welche außerschulischen MINT-
Aktivitäten gibt es? Wie kann der Fachunterricht attraktiver werden? 

Die im MINT-Botschafternetzwerk engagierten Organisationen stellen sicher, dass das ehrenamtliche 
Engagement der MINT-Botschafter angemessene Anerkennung und Würdigung findet. Ergänzend werden 
durch „MINT Zukunft schaffen!“ jährlich besonders herausragende MINT-Botschafteraktivitäten gewürdigt. Für 
diesen MINT-Botschafterpreis als „Botschafterin oder Botschafter des Jahres“ können Sie von Ihrem Netzwerk 
vorgeschlagen werden oder sich selbst bewerben.  

Für Ihr Engagement möchten wir Ihnen auch an dieser Stelle herzlich danken. Sie leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag für mehr und bessere MINT-Bildung in Deutschland. Bei Fragen rund um das Botschafternetzwerk oder 
Ihre Tätigkeiten können Sie sich jederzeit an Ihr zuständiges Netzwerk oder an die Geschäftsstelle von „MINT 
Zukunft schaffen!" wenden.“  

 


